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RunSlchau. ,

Donaueschingen , 13. Nov. Der Kaiser?
trifft nach endgültigen Festlegungen am Donnerstag, jabends6.50 Uhr, hier ein. j

Berlin , 13. Nov. (Reichstag.) Am Bundes»
ratstisch Ministerv. Breitenbach. Der Präsidentj
eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr. Zur Verstand- ilung steht die Interpellation der Sozialdemokraten!
über die Entlassung von Arbeitern der Reichs- jeisenbahnen. Zur Begründung der Interpellationführt Abg. Emmel-Mülhausen(S .) aus: Es handelt
sich um die Entlassung von fünf, in langjähriger,
zufriedenstellender Tätigkeit bei der Reichseisenbahn¬
verwaltungin Elsaß-Lothringen beschäftigten Arbeitern.
Diese Leute haben ihre Kündigung bekommen, weilsie dem Eisenbahnwerkstättenverein und sonstigen
Organisationen, die die wirtschaftlichen Interessen
gemeinsam mit ihren Mitarbeitern vertreten, an¬
gehörten. Dabei find sie in Konflikt gekommen mit
der Eisenbahnverwaltung, so daß diese sich schließlich
veranlaßt sah, die Arbeiter zu entlassen. Die Eisen¬
bahnverwaltung hat sich in unzulässiger Weise in
diese Organisation eingemischt und sogar Beamte
nach den Versammlungen der wirtschaftlichen Ver-
einigungen entsandt. Ein derartiger Eingriff in das
Koalitionsrecht ist unstatthaft. Eine formelle Berech¬
tigung besteht nicht, nach der den Eisenbahnarbeiternes untersagt wäre, sich zu vereinen und zusammen¬zuschließen. Sie sind Reichsangehörige und habendieselben Rechte wie jeder andere. Minister der
öffentlichen Arbeiten. Präsident des Reichseisenbahn-amtsv. Breitenbach: Wie allen Staatsangehörigen,
so steht auch den Arbeitern der Reichseisenbahnen
das Recht zu, sich in Vereine zusammenzuschließenund Versammlungen abzuhalten, und es ist eine
Pflicht der Verwaltung, dieses Recht nicht über das¬
jenige Maß hinaus einzuschränken, welches durch die
besonderen Bedürfnisse im Eisenbahnbetrieb bedingtist. Tatsächlich hat auch die Verwaltung der Neichs-
eisenbahnen diesem Recht der Arbeiter in keiner
Weise Hindernisse in den Weg gelegt. Nicht wenigerals 50 Fachvereine und gewerkschaftliche Organi¬
sationen bestehen im Betrieb der Eisenbahnen, die
bisher im wesentlichen mit der Verwaltung im Frie¬
den gelebt haben. Ein großer Teil ihrer Wünsche
und Beschwerden ist auch erfüllt worden. Im Eisen¬
bahnbetrieb muß stramme Zucht und Ordnung
herrschen. Und insbesondere ist das an der West¬
grenze des Deutschen Reiches nötig. Sowie es die
Sache erfordert, der sie dienen, müssen sie sich eine
Einschränkung ihrer staatsbürgerlichen Freiheiten ge¬
fallen lassen; insbesondere dürfen sie sich nicht ver¬
leiten lassen, Bestrebungen zu fördern, die auf den
Umsturz gerichtet sind oder sich für die Sozialdemo¬
kratie zu betätigen. Ebensowenig kann geduldet
werden, daß sie ihren Vorgesetzten mit Mißachtung
begegnen, den Gehorsam verweigern oder zum Wider¬
stand gegen diese auffordern. (Sehr gut rechts.) Die
Generaldirektion verlangt von ihren Angestellten, daß
sie Beamte der Verwaltung zu ihren Versammlungen
zulaffen, und erteilt dementsprechende Weisungen.Wer diese Weisungen nicht befolgt, macht sich im
Sinne des Vertrags einer Gehorsamsverweigerungschuldig. Wenn ein Arbeiter diese Grenzen, die ihm
gezogen werden müssen, überschreitet, dem bleibt
nichts anderes übrig, als daß die Verwaltung von
ihrem vertragsmäßigen Recht Gebrauch macht, wiesie es in den fünf vom Vorredner aufgeführten
Fällen getan hat. Eine Einschränkung des Koalitions¬
rechtes entsteht nicht durch die Bestimmungen, die
im Vertrag niedergelegt sind. Der in Frage stehende
Verband hat sich alsbald in schroffem Gegensatz zur
Verwaltung gestellt und von anfang an hat er gegendie Verwaltung gearbeitet. Unmittelbar vor den
Wahlen zum Arbeiterausschuß entwickelte der Ver¬
band eine hetzerische Agitation, die zur Folge hatte,
daß der Arbeiterausschuß in Straßburg nicht mehr

eine Vertretung der gesamten Arbeiterschaft ist, son¬dern eine Organisation des Verbandes. Wir sind
nicht engherzig ; hier wird aber mit tatsächlich un¬
richtigen Behauptungen gearbeitet. Die Verwaltung
kümmert sich auch um die Lebensbedingungen ihrer
Arbeiter. So hat sie seit 1904 die Löhne um 28,5
Prozent erhöht. Das ist eine größere Steigerungals die Lebensmittelteuerung. (Sehr richtig.) Die
Sozialdemokratie sucht in heißem Werben von Jahr
zu Jahr immer mehr unsere Angestellten auf ihre
Seite zu bringen. Der sozialdem. Abg. Legien hat
auf dem Mannheimer Parteitag 1906 ausgesprochen:
„Um das Getriebe des Staates lahm zu legen, be¬
dürfen wir in erster Linie die Organisation, beson¬
ders der Eisenbahner." Seit jener Zeit haben die
Sozialdemokraten die gewaltigsten Anstrengungen
gemacht, um unsere Arbeiter— wenn es möglich
wäre auch unsere Beamten— zu organisieren. Wer
die Folgen dieser sozialdemokratischenOrganisations¬arbeit in unfern Nachbarstaaten betrachtet, wird mit
mir die Ansicht haben, daß es eine der wichtigsten
Aufgaben der Reichsleitung sein muß, diesen Be¬
strebungen der Sozialdemokratie einen Riegel vorzu¬schieben. (Lebh. Beifall rechts.) — Der national¬
liberale Bearbeiter der Beamtenfragen Beck-Heidel¬berg, Geheimer Regierungsrat, spricht über die
Arbeiterwünsche mit großer Weithsrzigkeit und deut¬
licher Abneigung gegen Polizeimaßregeln, die auchMüller-Meiningen an den Tag legt. Graf Westarpund Höffel (Rp.) betonen die andere Seite: die
Notwendigkeit der Disziplin. Behrens (Ehr. Soz.)
bemüht sich nach Kräften, beiden Seiten gerecht zu
zu werden. Man vertagt die weitere Besprechung
auf morgen, aber wie bei mancher Vertagung wurde
eine Formel für den Abbruch gewählt. Bemerkens¬
wert ist, daß die ganze Beratung ohne die Auf-
wühlung politi cher Leidenschaften vor sich ging, wie
man sie etwa in Bayern bei ähnlicher Gelegenheit
beobachtet hat.

München , 14. Nov. Zu Beginn der heutigen
Sitzung der Abgeordnetenkammer verlas Staats¬sekretärv. Brettreich eine allerhöchste Botschaft,
wonach der gegenwärtige Landtag aufgelöstwird. Sowohl die rechte, wie die linke Seite
nahmen die Botschaft mit stürmischem Bravo ent¬
gegen. Präsident Dr. v. Orterer schloß danach
die Sitzung, die kaum 5 Minuten gedauert hatte,
mit einem Hoch auf den Regenten, in das die an¬
wesenden Sozialdemokraten nicht einstimmten. —Die
Vorgeschichte des Konflikts in Bayern ist folgende:
Das Zentrum hatte auf ein Verbot des Süddeutschen
Eisenbahnerverbands hingearbeitet, dem in der letzten
Zeit christliche Arbeiter in erhöhter Zahl beigetretenwaren. Der Verkehrsministerv. Frauendorferwar für ein in dieser Richtung gehendes Verbot
nicht zu haben. Deshalb hat das Zentrum den
Weg der Obstruktion gegen ihn beschlossen und er¬klärt, daß es sich an den Verhandlungen des Finanz¬
ausschusses über die Postulats des Verkehrsministers
nicht mehr beteiligen werde. Am 10. November gab
Ministerpräsidentv. Podewils in der Kammer der
Abgeordneten die Erklärung ab, die Staatsregierung
gebe sich der Erwartung hin, daß die Verhandlungen
des Finanzausschusses wieder ausgenommen werden.
Auf das ließ das Zentrum am 11. November in
der Kammer die Erklärung abgeben, daß es dieser
Aufforderung nicht Folge leiste. Auf das hin ließ
gestern der Prinzregent dem Staatsministeriumerklären, daß die Rücksicht auf sein Alter in keiner
Weise irgend welchen hemmenden Einfluß auf die
Entschlußfähigkeit der Regierung gehabt habe und
noch haben würde. Er wünsche, daß darüber in der
Oeffentlichkeit kein Mißverständnis aufkomme und
sehe demgegenüber den Entschließungen des Minister¬rats entgegen. Damit war als vorläufiges Ende
des Konflikts die Auflösung des Landtags in Aus¬
sicht gestellt, die nun tatsächlich erfolgt ist. Das
aber ist für das Zentrum keineswegs eine einfache

Sache. Die Konservativen und Bauernbündler hat
es ja auf seiner Seite, aber die Sozialdemokraten,
mit denen es bei der letzten Wahl Fühlung unter»hielt, gehen diesmal andere Wege. Daraus ergibt
sich für das Zentrum eine Lage, die für die Wahlen
nicht eben günstig sein dürste. Ganz abgesehen vonallem anderen.

München , 14. Novbr. In dem Landtags¬
abschied des Prinzregenten anläßlich der Auf¬
lösung der Kammer der Abgeordneten werden die
Beschlüsse der beiden Kammern des Landtags, sowie
die Verabschiedung derselben durch die Krone auf¬
gezählt. Dann erwähnt der Abschied besonders, daßdie Staatsregierung auch weiterhin allen Streik¬
bestrebungen in den Betrieben der Verkehrs¬
anstalten mit allen ihr zur Verfügung stehenden
Mitteln enigegentreten werde und schließt: „Die
jüngsten Vorgänge in der Kammer der Abgeordneten
nötigen uns, von dem uns verfassungsmäßig zu¬
stehenden Recht der Auflösung des Landtags Ge¬
brauch zu machen. Unser Bestreben wird auch ferner
dem Wühle des geliebten Vaterlandes geweiht bleiben,das uns erst jüngst aus Anlaß unseres 90. Geburts¬
tages so einmütige und ergreifende Kundgebungender Anhänglichkeit und Treue gewidmet hat." —Vor dem Landtagsgebäude hatten sich schon vor
Beginn der Kammersitzung größere Menschenmengeneingefunden. Als die Minister gemeinschaftlich das
Kammergebäude verließen, wurden sie von der Mengemit stürmischen Hochrufen empfangen und eine
Strecke Weges begleitet.

Berlin , 13. Novbr. Der vom Hansabund in
Bielefeld aufgestellte frühere Staatssekretär Grafv. Posadowsky hat, wie der Vorwärts berichtet,
noch eine zweite Kandidatur angenommen. In
Naumburg haben die bürgerlichen Parteien ihmdie Kandidatur angelragen für den WahlkreisBitterfeld-Delitzsch, dessen derzeitiger Vertreter, der
Reichsparteilk- Bauermeister, nicht mehr zu kandi¬
dieren beabsichtigt. Der Graf hat die Kandidaturangenommen.

Johannistal , 14. Novbr. Das Luftschiff
„Schwaben" ist heute vormittag 11.13 Uhr bei
wunderbarstem Wetter zu einer dreistündigen Fahrt
Richtung Potsdam-Spandau aufgestiegen. An Bord
befinden sich 18 Passagiere, darunter Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg mit Gemahlin, ferner
Unterstaatsfekretär Wahnschaffe.

Paris , 13. Nov. Auf Antrag des Seepräfekten
von Lorient wurden heute sämtliche alten Vorräte des
Pulvers , die sich im Pulvermagazin von Lorient
befanden, mittels eines Transportdampfersauf offenerSee versenkt.

Paris , 14. November. Zwischen den Brüdern
Mannesmann und der Union des Mines ist,
wie bereits kurz gemeldet, eine Einigung erfolgt,
auf Grund deren beide Teile alle ihre bergbaulichen
Anrechte und Ansprüche in Marokko einwerfen. Ander neuen Gesellschaft sind die Brüder Mannesman»
und die Union des Mines je mit 40°/o beteiligt.Zur Uebernahme der restlichen 20°/o haben sich
französische Banken bereit erklärt. Durch besondere
Abmachungen ist den deutschen Abnehmern ein Vor¬
zugsrecht auf 40"/» der Eisenerzausbeute gesichert.

Mukden . 14. Nov. Petersb. Tel.-Ag. Die
Mandschurei hat sich für autonom erklärt. In
Mukden, Kirin und Zizikar ist die Gewalt tatsächlichan die beratenden Komitees übergegangen. Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung sind strenge Maß¬
regeln ergriffen worden.

Petersburg,  13 . Nov. Vom russischen Ge¬
sandten in Peking erhielt das hiesige AuswärtigeAmt die telegraphische Meldung, daß während der
letzten zwei Tage in Peking eine große Panik
geherrscht habe. Die Bevölkerung verläßt massen¬
haft in wilder Flucht die Hauptstadt. Man weißnicht, wo der Hof sich befindet.



Plozk , 14 . Nov . Durch Funkenflug aus einer
Lokomotive brach in dem Dorfe Skulsk (rusf . Polen)
Großfeuer aus . dem die Kirche und 200 Häuser
zum Opfer fielen . Vier Personen sind tot,  mehrere
verletzt.

Der Krieg um Tripolis.
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus

aus Konstantinopel  hat die türkische Regierung
als Ausdruck ihrer besonderen Courtoisie gegen das
englische Königspaar angeordnet , daß während der
Fahrt des Königspaares durch das Rote Meer an¬
läßlich seiner begonnenen Reise nach Indien die
Leuchtfeuer an der arabischen Küste wieder in Tätig¬
keit gesetzt werden . Die Leuchtfeuer in diesem Ge¬
biete sind bekanntlich infolge des Krieges zwischen
Italien und der Türkei ausgelöscht worden.

Das italienische Geschwader  hat den Be¬
fehl erhalten , aus dem Aegäischen ins Mittelländische
Meer zurückzukehren. Da » könnte dreierlei Ursachen
haben : entweder haben die europäischen Mächte sich der
Ausdehnung des Kriegsschauplatzes auch auf die
europäische Türkei mit all den unübersehbaren Folgen
eines solchen Schrittes energisch widersetzt ; oder aber
fürchtet Italien die durch die Türkei angedrohte
Maßregel der Masfenausweisung sämtlicher Italiener
als Antwort auf ein kriegerisches Vorgehen im
Aegäischen Meer , oder endlich ist sich Italien des
Erfolges seines Schrittes bei den inzwischen mit
größerem militärischen Schutz versehenen Inseln und
angesichts der Zersplitterung der eigenen Macht nicht
sicher. Vielleicht haben auch alle drei Gründe zu¬
sammengewirkt , um die Flotte zurückzuberufen . —
Ueberhaupt ist die Kriegsbegeisterung der Italiener
zum großen Teil rasch verflogen . Seit 6 . November
sind bei Borghetto und durch das Ronchital (südlich
von Rovereto ) über 200 italienische Deserteure nach
Tirol gekommen ; sie flüchteten offenbar wegen des
Krieges in Tripolis . Auch Telegramme von Nizza
berichten von zahlreichen Desertionen über dm fran¬
zösische Grenze und von anderen italienischen Re¬
servisten , die , statt der Emberufungsorder zu folgen,
nach südamerikanischen Häfen sich eingeschifft haben.

Paris,  14 . Nov . Aus Konstantinopel verlautet,
daß die Italiener durch ein Umgehungsmanöoer den
Türken eine empfindliche Schlappe  beigebracht
haben.

Konstantinopel,  14 . Nov . Nach amtlichen
Nachrichten drangen di « Italiener  bei Henni und
Netschab vor , wobei die Panzerschiffe ihre Operatio¬
nen unterstützten . Die Italiener suchten bei Schate-
larab die Türken zu überflügeln , wurden aber von
arabischen Freiwilligen unter Verlust von 100 Mann
zurückgeworfen.

6us StaSt , Bezirk unS Umgebung.
L Neuenbürg. (Aus der Bezirksrats¬

sitzung  vom 13 . November 1911 .) In öffentlich s
mündlicher Sitzung werden verhandelt : a) das Ge - f
such des Konrad Drebinger.  Wirts in Wildbad
um Ausdehnung seiner auf die Sommermonate be¬
schränkten Wirtschaftskonzession auf das ganze Jahr,
d) das Gesuch des Holzhändlers und Sägwerks¬
besitzers Ernst Kling  in Pfinzweiler um die Erlaub¬
nis zum Betrieb einer Kantine in seinem Neubau
am Hasenstock bei Pfinzweiler . Beide Gesuche
werden mangelnden Bedürfnisses halber abge¬
wiesen . Die Gesuche um die Erlaubnis zur Ueber-
nähme der Gastwirtschaft zur „Krone " in Schwann
durch Friedrich Schüßler,  Bäcker daselbst und der

Schankwirtschaft zum „Rößle " daselbst durch Otto
Gauß,  Bäcker dasechst sollen in nächster Sitzung
öffentlich verhandelt werden . Die Uebernahme fol¬
gender bestehender Wirtschaften wird genehmigt:
a ) der dinglichen Gastwirtschaft zum „Adler " in
Schwann durch den Metzger Ernst Wolfinger  da¬
selbst ; b) der Wirtschaft zum „Bären " in Birkenfeld
durch Friedrich Burkhardt,  Bürodiener . Der Wirt
Eugen Heinz  in Salmbach erhält die Erlaubnis
zum Betrieb einer Gastwirtschaft in einem an Stelle
des abgebrannten Wirtschaftsgebäudes zur „Linde"
in Salmbach erstellten Neubau daselbst . Die von
den Gemeindekollegien Birkenfeld beschlossene Neu¬
festsetzung der Baulinie am Ortswsg Nr . 3 daselbst
wird genehmigt . Ein Gesuch des Bäckers Fr.
Ullmann  in Bückingen um die Erlaubnis zur Er¬
stellung eines Wohnungsneubaues am Ortsweg Nr . 3
in Birkenfeld mußte , da das Gesuch gegen Art . 34
der Bauordnung (Ueberschreitung der Baulinie ) ver¬
stößt , abzewiesen werden . Die von den Gemeinde¬
kollegien in Birkenfeld am 23 . Oktober 1911 be¬
schlossene Gemeindesatzung , die Zahl der Gemeinde-
ratsmitglieder von 9 auf 11 einschließlich des Vor¬
sitzenden zu erhöhen , wird für vollziehbar erklärt.
In der neuen Bauordnung sind für sogen , ländliche
Orte wesentliche mildernde Bestimmungen enthalten.
Der Bezirksrat stellt nach Anhörung der Gemeinde¬
behörden fest, daß als ländlich im Sinne der Bau¬
ordnung sämtliche Gemeinden des Bezirks zu be¬
trachten sind mit Ausnahme von Neuenbürg , dem
neueren Teil der Gemeinde Birkenfeld am Abhang
gegen den Bahnhof vom Schulhaus abwärts mit
Langwiesenfeld , einerseits durch die Zollstraße—
Kirrweg und andererseits durch den Mühlweg be¬
grenzt , der Hauptstraße Höfen — Wildbad in Calm¬
bach, der Parzellen Ziegelhütte . Reute . Bahnhof und
mittlere Sensenfabrik der Gemeinde Gräfenhausen,
Herrenalb ohne die Parzellen Kullenmühle und
Gaistal vom Schulhaus aufwärts , Höfen , der
Haupt -, Langenbrander -, Liebenzeller - und Jgels-
locher Straße der Gemeinde Schömberg , der Stadt
Wildbad einschließlich Windbof , Ziegelhütte , Hoch¬
wiese und Sommerberg . — Auf Antrag des Oberamts¬
physikais soll künftig die Hebammenzeitung in sechs
Exemplaren statt 3 angrschafft und für die Hebammen
der Hebammenkalender auf Rechnung der Amts¬
körperschaft beschafft werden . Ein wiederholter An¬
trag der Kgl . Forstdirektion um Verwilligung eines
Beitrags zu den Baukosten der Größeltalstraße kann
auch diesmal nicht bei der Amtsversammlung befür¬
wortet werden , da die Amtskörperschaft Straßenbau¬
kostenbeiträge bisher nur leistungsunfähigen oder
beschränkt leistungsfähigen Gemeinden verwilligt habe
und verwilligen könne . Schlofsermeister Döffinger
hier wird in provisorischer Weise mit der Kontrolle
der Bierdruckapparate betraut . Als Bezirksdesinfektor
werden neu bestellt : a) für Wildbad , Calmbach und
Enzklösterle Gottlob Riexinger  in Wildbad , b) für
Schömberg , Langenbrand , Maisenbach , Jgelsloch,
Oberlengenhardt . Unterlengenhardt , Bieselsberg,
Beinberg , Kapfenhardt , Salmbach und Grunbach
Gottlob Nothweiler  in Schömberg . Da die Ein¬
richtung des Unfallmeldedienstes zwischen Grunbach
zu Unzuträglichkeiter : geführt hat , soll in Salmbach
eine Zwischenumschaltestelle errichtet werden . Den
Katastergeometern soll mitgeteilt werden , daß die
Oberamtspflege Gebühren für Katastervermesfungen
nur insoweit zum Einzug bringt , als sie den in der Kgl.
Verordnung vom 28 . März 1899/13 . Januar 1909
festgesetzten Sätzen entsprechen , nicht etwa Gebühren,
die auf einer privaten Vereinbarung beruhen . Die

Einhaltung dieser Sätze ist künftig in den Gebühren¬
aufstellungen nachzuweisen.

HZ. Neuenbürg,  14 . Nov . Gestern wurde im
Diözesanverein  derneueHr . Bezirksschulinspek¬
tor Baumann  im Namen der Geistlichkeit des Bezirks
begrüßt . Der Vorsitzende führte aus : Ein Bezirks¬
schulinspektor , der nicht zum Pfarrstand gehöre , sei
zwar den Geistlichen noch eine neue und ungewohnte
Erscheinung . Aber man betrachte ihn keineswegs
mit feindlichen Augen , komme ihm vielmehr mit
vollem Vertrauen entgegen , wolle gerne mit ihm Zu¬
sammenwirken und wünsche ihm von Herzen Gottes
Segen für seine Person und sein Amt . In seiner
Erwiderung sagte der Hr . Bezirksschulinspektor : Er
erkenne die Kirche an als Mutter der Schule . Wie
immer im Leben , werde es auch hier am besten zum
Frieden dienen , wenn die Mutter der erwachsenen
Tochter möglichst wenig in ihre Haushaltung drein¬
rede . Sollten je Grenzstreitigkeiten sich erheben
wollen , so mögen die Geistlichen doch nie vergessen,
daß Kirche und Schule auf das gleiche hohe Ziel
hinarbeiten : die sittlich-religiöse Erziehung der Jugend.
Nicht einseitige Gehirnkultur , sondern die Pflege der
Gemütsideale sei die vornehmste Aufgabe des Schul¬
unterrichts , und der Religionsunterricht sei das Herz¬
blatt desselben . Er bitte die Geistlichen , in diesem
Sinn mit ihm zusammenzuarbeiten , auch im Orts¬
schulrat nach wie vor für die Bedürfnisse der Schule
kräftig einzutreien.

H Enzklösterle.  13 . Nov . Von einem schweren
Schaden wurde der Chauffeur Scholl aus Wild¬
bad betroffen . Letzten Sonntag abend um 8 Uhr
geriet auf der Heimfahrt von hier sein Auto unter¬
halb des Christofshofs plötzlich aus unaufgeklärter
Ursache in Brand.  Die Karosserie wurde voll¬
ständig vernichtet . Zum Glück konnten die Fahrgäste
den Wagen noch unversehrt verlassen.

Calw,  11 . Nov . Unter dem Entenvolk  ist
eine Krankheit  ausgebrochen , die schon in einigen
Ställen den Tod sämtlicher Tiere herbeigeführt hat.
Die Ursache der rasch verlaufenen Krankheit ist noch
nicht aufgeklärt . Den Besitzern von Enten ist
dringend zu raten , auf ihre Tiere acht zu geben und
bei Krankheitserscheinungen Vorsichtsmaßregeln zu
treffen.

Pforzheim,  13 , Nov . Die bekannte Wein-
Wirtschaft zum „Grünen Baum " ist für 180 000 ^
an den Direktor der Nürnberger Automatengesell¬
schaft Silberpfennig verkauft worden . Das Haus
soll abgebrochen und zu einem Automatenrestaurant
umgebaut werden.

WclllliM Ms -eil„Enztiltt
für den Monat Dezember

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinmn
entgegengenommen.

Voraussichtliche Witterung.
Das Aufkommen von Hochdruck in Mitteleuropa wird

Aufheiterung zur Folge haben , umsomehr , da ein neuer,
hinter Irland aufgetretener Luftwirbel auf föhnige Ström¬
ungen hinwirken wird . Sonach wird heiteres , trockenes,
mäßig mildes Wetter eintreten und der Morgennebel sichbald auflösen.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me eh,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg

amtliche

ZKekanntmachung.
Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche sind die

Mauuschafteu aus den Ortschaften Birkeufeld , Feldrennach
und Schwann von der Teilnahme an der Herbstlonlroll»
Versammlung in Neuenbürg am 24 . November , 8 Uhr
vormittags bezw. 25 . November , 8^/. Uhr vormittags befreit»

Forstamt Neuenbürg.
Der für Freitag den 17 . Nov.

ausgeschriebene
wiederholte

rk»iih«>!-Verkauf
unterbleibt.

Die Mannschaften aus den Ortschaften Engelsbraud
und Waldrenuach haben anstatt am 25 . November , vormittags
83/« Uhr schon am 24 . November , 8 Uhr vormittags in
Neuenbürg zu erscheinen.

Calw , den 15 . November 1911.
Kgl . Mezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt
zu geben.

Neuenbürg , den 15 . November 1911 . K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
LW - Lebendfrifch ! - W»

fst. M. MW!
Mm ! RchilWn!

bis Freitag eintreffend , empfiehlt
Tel . 6i . Karl Mahler.

K. Höeramt Weuenöürg.
Aa die Gemkiadebekärdea.

Die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft ist in der
Lage , Bücher landwirtschaftlichen Inhalts an Ortsbibliotheken
unentgeltlich abzugeben . Bei Gesuchen um wiederholte Zuwend¬
ungen von Büchern wäre der Nachweis über eine rege Benützung
der Bücherei zu liefern.

Ein Verzeichnis der Bücher kann von hier aus zur
Einsicht mitgeteilt werden.

Auch von der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
werden an Ortsbibliotheken (nicht auch an reine Schulbibliotheken)
Bücher , hauptsächlich aus dem Gebiete des Gewerbe - und
Handelswesens , sowie der Sozialwifseuschaft , auf Ansuchen un¬
entgeltlich abgegeben.

Die K. Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins unterstützt
sodann bedürftige Gemeinden in der Neueinrichtung oder Er¬
weiterung von Ortsbibliotheken durch namhafte Geldbeiträge.

Den 14 . November 1911.
Oberamtmann Hornung.



I SSotlSNtÜONSI ' .
Ourcst ZünsüZe ^ .dsck1Ü38e bin icb in äer ku ^ o,
sol^ encles 8oftr vorteilbaftes / n̂^ ebot 2u maoften:

kür Herren:
k?6inlsin6n6 l ' LscbsnrüLksr , 46 cm § rv88,

per Ont ^enck NIc. 4 .80

kür Damen:
kiSinlSinsnS kic»bl83 .urn4üLbsr,

per Oulrenä Nk . 4 .—
per Onirenä Nb . 8 .—
per Ontrenä Nb . 6 .—

Das kin8tieben von NvnoAr ^ riomsn und Vuob-
si9 .bsn übernebme ieb bei trübreiiiZ -er Le8te1inn§
in fein8ier A.n8fübrun § 2n biIÜA3̂en kreisen . ::

I <« ov « 1«l8lr « 88v 0. L « « » « 1«l8lD » 88v 6.

Neuenbürg.
-H-. - n- Bezirks-
Wohltätigkeits-Verein.

Borstandsfitzung
im „Bären" hier Montag den
20.Nov., von nachm.4'/i Uhr ab.

Gegenstände:
1) Geschäftsbericht;
2) Gesuche;
3) Bortrag des Hrn. I)r. Schüz

über „Tuberkulosebekämpfung
auf dem Lande".

Den 15. November 1911.
Der Vorsitzende:

Uhl.

Erstklassige
Versicherungs-Gesellschaft

Leben, Unfall, Haftpflicht, Feuer
mit konkurrenzlosen Neben¬
branchen sucht zur Besetzung ihrer

LgHlüMjU
für Stadt «. Bezirk Neuen¬
bürg einen tüchtigen Herrn.
Gewährt wird höchste Provision
eventl. Fixum. — Agenten und
Vertreterm allen Orten gesucht.

Off. u. ». 20Va. d. Exp. d. Bl.
0 «KF»ts »NÄ «N1 « L»

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

21 s^ 1s*
Lnabku-Lurüge,
Lwsster unä Zwe-lter-Hosen

2u Orisiual -Verbauksxreison äsr
kabrib iin ^Ilöillvorbuuk bei

KlLl/bv . Gr ' ,

kadullokstrasse ^r. 4.

Diebs-
ten , veno sie snk nebenste-denäsrn LUde äen öesilrer
soeben u. lnit öianstitt über-
wskt , mit einer SesleUuoxsmf cieo Hinsir . fumUten«

baienäer eänsenüen
20 Mark

von üenrk>»ti-Is-Vs-»«na, Lei-IinV. 57. vis Vsrtsüliax Uer VetagsssdeiiX«erkolAt UllUe vesemder.Vuterrslekost»! dssteMa«„ Uiusti. ksMilienIisiMÜer Ivr dLUiszsriüs Llk. 1,10 ioAlsrLsv oUer Uurcd NoktLoveisuNg.
(Vitts rvcdt Usutticd <ii« xsors LUresse Lii8^5eQ.) ^

Calmbach.
Morgen Dorruerstag

wozu freundlichst einladct
G. Walter zum„Hirsch".

Ein Rind
b/t Jahr alt, hat zu verkaufen,
eventl. auch Umtausch gegen
entsprechendes Quantum Heu
oder Haber abzugeben.

Jakob Keck, Höfen a/E.

vmscnen 8ie nur mit
dem beliebten, selbst¬
tätigen, unsckädlieken

psrsil . Oie VVZscbe
wird dsuernd dlüten-
weill und überaus ge-scbont . Osbei beäeu-
tencle Verbilligung der

Vsscbkosten.
LrkÄtNeb vor io OrkxNudNpobeieo.

VVSSLUVVRk'.

ein zartes, " reines Gesicht, rosiges,
jugendftischesAussehen u. schönenTeint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd-Lilieumilch-Seife
». Nergmarr« L Ko., NadeSent.
Preis ä St . Sä Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu . sammetweich. TubeSOPfg. bei
Kdokf Lnstnauer ; Karl Mahler;
Aköert Aengart Nachfolger in

Neuenbürg.

Neuenbürg.
A « dir K . S «. PsarrSmttr.

Unter Hinweis auf Kons.Erlaß vom 11. Oktober 1911,Nr. 11649, Amtsbl. S . 95 ff., werden dieselben beauftragt,
Beschlüsse der Kirchengemeiuderatskollegien darüber herbeizusühren,ob sie die Festsetzung einer Pauschsumme für die oberamtliche
Prüfung der Rechnungen 1910/14, bezw. 1909/13 je einschließ¬lich (Zeitraum von 5 Jahren!) wünschen. Bejahendenfalls istdem mit Protokollauszug hieher vorzulegenden Beschluß eine
Zusammenstellung des Blatlgehalts der zuletzt abgeschlossenen
Rechnung und letztere selbst anzuschließen.

Soweit die Festsetzung einer Pauschsumme, die sich haupt¬
sächlich für die Rechnungen mit einjähriger Periode empfiehlt,
nicht beantragt wird, ist dem mit Auszug vorzulegenden Beschlußeine Mitteilung des Blattgehalts der zuletzt abgeschlossenen
Rechnung anzufügen. In solchen Fällen wäre künftig eine Zu¬
sammenstellung des Blattgehalts der Rechnung durch den Rech¬nungsführer der Rechnung beizugeben.

Der Vorlage der Beschlüsse mit Beilage und zutreffenden¬falls der Rechnungen selbst wird bis 1. Dezember ds. Js . ent¬gegensetzen.
Den 13. November 1911. K. Ev. Dekanatamt.

Uhl.
Höfe«  a/E «z.

eiranntmachun «
Die bürgerl. Kollegien dahier haben am 12. Aug./25. Okt.1911 auf Grund des Art. 27 und 61 des Gde.Angeh.Ges. be¬schlossen, den hiesigen Gemeindesatzungen über die bürgerl. Nutz¬ungen folgenden Nachtrag beizufügen:

„Der Gemeinderat ist berechtigt, über eine Gemeinde«
Nutzung insolauge zu Gunsten der Gemeinde zu verfüge«,
alb der Nutzungsberechtigte mit Leistungen au die Gemeindeim Rückstand ist."

Dieser Nachtrag wurde von der K. Kreis- Regierung am!31. Oktober 1911 genehmig.̂
Den 12. November 1911.

Schultheiß Aeldrveg.
Höfe«  a « der E«z.

Stamm-u.Geighchvcrklmf.
Am Freitag den 17. November 1911,

vormittags 11 Uhr
glommt auf dem hiesigen Rathaus  aus den hiesigen Gemeinde¬waldungen zum Verkauf:

Scheidholz aus DistriktI und II;
Stammholz „ „ I und II:

307 Stück mit 230,21 Fm. I.—V. Klaffe;
Beigholz:

Rm.: 231 Tannen,
Rm.: 11 Buchen.

Den 14. November 1911.
Schultheiß Feldweg.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Am Montag de« 2V. d. Mts . wird abends6 Uhr im

Gasthos zum„Bären" hier Hr. lttr Schüz, leitender Arzt der
Volksheilstätte Charlottenhöhe einen öffentliche « Bortraghalten über das Thema: „Tuberkulosebekämpfung auf dem Laude".

Zum Besuch dieses Vortrags werden die Mitglieder der
Ortsausschüsse zur Bekämpfung der Tuberkulose, die HerreniAerzte, Schulvorstände und, wer sich für den Gegenstand inte¬ressiert, angelegentlichst eingeladen. (Eintritt frei.)

Den 15. November 1911.
Der Vorsitzende des Bezirksmohltätigkeitsvereins:

Dekan Uhk.

1^ . 3
2V 6er beliebtesten Weibnscbtslieäer kür Llavier mit unterlegtem Text.

de des bied kür sieb in drei Vearbettungen : ssdr leivNt(beide Idände lm ViolinscklUssel), leivlrl bis mittel-sevwer (Kegleitung im kasscklüssei ), vierdündix(primopsrtie leickt). gearbeitet von lleinrielr liunzart.

Qrossnotenkormst, scböner lrlsrer 8tick,kolrkreles? spier.Oie drei Ausgaben xusammen in einem Land lVl. I .—.
Vorrätig in allen lVlusilralienkandlungen, sonst gegen vorkerigeEinsendung von 14. 1.— postkreie Zusendung vom Verleger

tk ^ VoilKVD , Lvlll » » . LN.

RechullllgsformMre liefert billigst die
E. Meeh'sche Buchdr.
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Unser l.gZer ist vielter mit cien

llkUkstkll Lrröugllisseu
cier Winlermocke  er ^änrt unc!
dringen vir unsere grosse Lnsvulil

8 «ck1vxv» vr

Damen-,üilälloken-u.Kinäei'KonlelLiivn
in empkekiencieErinnerung.

Svklossdorg7

KrügerL Volks
pkOKMI «! Soklossbsrg 7

/

Xv » vi »VLrA.
Dntsrroicbnete boobron sied kiowit,unä krounäo riu ibror

kokannto

4i

8
4«

LM SamstLU clsn 17. dlovsmdsr - cls . d8.
im Oa8lbau8 sium „^ nlrvr " in KsnenbürK

stattünäonäon

krounäliekst einriulLäon.
HeckvviK 8elii » i<1t,

kocbtor äos Lssigiubrikanton äobann 8obmiät
in KouonbürA.

IV Liivckvr , Kaulmann.

Neuenbürg.

ea. 40Ü Stück größere und
kleinere, hat zu verkaufen
Tel kl . Karl Mahler.

Geflügel Futter.
Weizen und Gerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge¬
flügelfütterung sehr geeignet sind,
liefertü -.L 13.— per 100 kg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

keräinaiiL Mmmi . MMslm.

LLrvttlil!

leimt § ründlicflkrallrösisel»
lVlon8isun I «« U»L8 VsrirSisr cisr
Lsrlit ^- Lelvuls k̂ for -̂ ksim.

In !8 <; lL« ii »I»vrA und Lvrrvi »» Ill»
werden nocfl einige Teilnelimer für krLNMsisefl
und Ln^Iisck Aesucflt.

8erlilr-8vdule klorrdviw
I .vox «Ick8lr»88s 18.

Laimpraxis Littalz
V/iläduL I

D ttaupt8tr3886 75' Haupt8tr3886 75' D
ullterdald Hotel KolUeuer8tero. ^

kssiesu. ältestes ktelis!' am?Iatre. D
Spreellreil: 8—12  vdr vorm., 2—7 lldr oaedm.

8ollvl »88  vou S—2  vdr.
2nA6lL886n bei 8äml lieben Kranbsnka88vn.

Neuenbürg.
Donnerstag frisch eintreffend

Pfd. ZS f̂

ircltschellfische
Pfd. 23 ^

empfehlen

osvtscu-
gc!E «oiie

üsssr Î. gsscbiil̂ l.

/ )s ^ 6/ - / ?6L/kse ^ -

§ ^ l/z^ 6S/ - ^ o//6
L ««4S/i*au , ws//

Lk/ese/Ss vo» beseer*
se/k̂«resArebiA VrttiLfr's/.

^rr Äa-s/r r/r a//s/r-ssse/'s/rOsscLL/LsK, ivo n/c/r/ vŝE/ ,̂lve/rr/s s/cLa?e <//s /»/ns
LVi»st «̂F F̂ isoFrsr-

Fks«tFF« S0F».

ktsiwkllel » L So.

llürcäKM
vieler Loböräon, sovie tuusonäsn von kanävirten ist
länZst kestAestellt, äass äie voltbekanntoll liVeber'sedeu
transportablon

ÜMbMksll M rieisedrMder
äie besten in Konstruktion unä LmskübrnnZ sinä.
^ulklürenäe Lroseküre resp. kreisliste kostenlos.

Luton Vedsr, Lttiillgen(Laäm).
Gkstcht srdl. Wohmng,
3 große oder 4 mittl. Zimmer
mit reichl. Zubehör auf 1. April.

> Gefl. Offerte unter ll. 11 mit
Preisangabea. d. Exped. d. Bl.

Anfrage«
auf Chiffre-Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

«erlag d. „Enztälers ".
kiseu- :

kanälullg II.Msdkimer HE,

8.PMipp.
I *L» rLli»« Lsii,

OlIIs1:6lN6r3trLS8S

4-

MV
knrügs,

Paletots,
Ulster

für Herren u. Knaben.

Lostümos,
Paletots,

köolte,
Klüsen,

polrs
kür Damen n. Nädebev

aut

VeürMuiig!
Neins LiiWilltiilz.

LdrsLIlliiz«oodentiieil
1 M » rL.

8. kdiliW,
.Vllisteiveistr. .

4.

im Enz- oder Nagoldtal auf
1. Januar 1912 zu pachte« ge>
sucht. Evtl, mit audereu Teil-
nehmern.

Off. u. K.V. 4222 au Rudolf

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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